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Anfrage für die Sitzung des Rates am 06.02.2007 
Illegale Einschulungen und mögliches Fehlverhalten von Schulleitern 
 
 
 
Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister, 
 
 
die Fraktion pro Köln bittet Sie, die folgende Anfrage in die Tagesordnung der Ratssitzung 
am 06.02.2007 aufzunehmen und zu beantworten: 
 
Nach der Einführung eines bundesweiten Schülerregisters durch die 
Kultusministerkonferenz wurde bekannt, daß es in vielen Städten Kinder mit ausländischer 
Herkunft gab, die illegal zur Schule gingen, weil sie und ihre Eltern ohne Rechtsgrundlage 
in Deutschland leben. Aus Hamburg wurde zum Beispiel gemeldet, daß bis zur Einführung 
des bundesweiten Schülerregisters etwa 100 Kinder ausländischer Herkunft illegal zur 
Schule gegangen sind. Ermöglicht wurde dies von einigen Schulleitern, die die Fälle 
vertuschten und sogar Urkunden fälschten, damit es keine Abschiebungen gab. 
 
Daraus ergeben sich folgende Fragen: 
 

1.) Haben die Kölner Schulen - wie vorgesehen - bis zum 1. Oktober 2006 die 
notwendigen Daten für das bundesweite Schülerregister übermittelt? 

Wenn nein: Warum nicht? 

2.) Sind dabei – oder auch vorher im Jahr 2006 - Fälle von illegalen Einschulungen und 
illegalem Schulbesuch bekannt geworden? 



Wenn ja: Wie wurde in diesen Fällen verfahren und gab es Fehlverhalten seitens der 
Schulleiter? 

3.) Hält die Schulverwaltung ähnliche Fälle wie in Hamburg auch in Köln für möglich? 
 
 

Mit freundlichen Grüßen 

 
Manfred Rouhs 
Geschäftsführer 


